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Nachrichten

Pfarrbüro-Öffnungszeiten in den Ferien

MÜNSTER-WEST. Die Pfarrbü-
ros der katholischen Pfarrei
St. Liudger sind in den Som-
merferien wie folgt geöffnet:
Das Pfarrbüro St. Pantaleon
in Roxel ist montags von 16
bis 18 Uhr und mittwochs
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Das Pfarrbüro St. Ludgerus
ist montags von 10 bis 12
Uhr und mittwochs von 16

bis 18 Uhr zu erreichen. In
Mecklenbeck ist das Pfarr-
büro St. Anna montags und
donnerstags von 10 bis 12
geöffnet. Darüber hinaus ist
das Pfarrbüro St. Stephanus
in der Aaseestadt dienstags
von 9 bis 10 Uhr und freitags
von 16 von 18 Uhr (Ausnah-
me ist der 30. Juni, dann von
10 bis 12 Uhr) geöffnet.

Anzeigen-/Leserservice: 02 51 / 6 90-0
Fax: 02 51 / 6 90 45 70

Stadtteilredaktion
Soester Straße 13, 48155 Münster
Thomas Schubert: 02 51 / 690-917 233
Iris Sauer-Waltermann: 02 51 / 690-917 232
Fax: 02 51 / 690-807 239
E-Mail: stadtteile.ms@wn.de wn.de

Gievenbeck
Nienberge

Hendrik Müter ist Roxels „Pullenkönig“

MÜNSTER-ROXEL (sch). Im Vor-
feld ihres Schützenfests, das
von Freitag bis Sonntag (23.
bis 25. Juni) über die Bühne
geht, haben die St.-Panta-
leon-Schützen in guter alter
Tradition ihren Pullenkönig
ermittelt. Hendrik Müter
traf mit dem 112. Stein auf
der Vogelwiese an der Ho-
henholter Straße die mit
Wasser gefüllte Flasche und
trat damit die Nachfolge von
Jan Voß an. Rund 100 Bru-

derschaftler nahmen an
dem Ereignis teil und zogen
unter der Begleitung des
Musikkorps der Freiwilligen
Feuerwehr Münster zur Vo-
gelwiese. Dort wurde die
zuvor geleerte Schnapsfla-
sche mit Wasser gefüllt und
am Kugelfang emporgezo-
gen. Mit Steinen konnten
die Schützen auf die Flasche
werfen, um sie herunterzu-
holen und sich den Titel
„Pullenkönig“ zu sichern.

Vom Reit- und Fahrverein bis zum Hof Große Verspohl
Radtour des Heimat- und Kulturkreises

MÜNSTER_ROXEL. Zur einer
dreistündigen Radtour rund
um den Heimatort hatte der
Roxeler Heimat- und Kultur-
kreis (HKK) eingeladen. Etli-
che Mitglieder waren dabei
mit von der Partie.

Zunächst ging es zum Ge-
lände des Reit- und Fahrver-
eins. Dessen Mitglied Claudia
Zölzer stellte den interessier-
ten Radlern den Verein vor,
der mit fast 400 Mitgliedern
einer der großen Vereine in
Roxel ist. Beim Gang durch
die Ställe konnten die Gäste
Kontakt zu den Pferden auf-
nehmen. Zudem erfuhren sie
so manche Neuigkeit über die
aufwendige Pflege der wert-
vollen Tiere.

Weiter ging es laut HKK-

Mitteilung zum Hof Große
Verspohl. Die Besucher wa-
ren beeindruckt von der Ge-
schichte des Hofes, die bis ins
Jahr 1332 nachvollziehbar
ist, sowie von den vielen noch
vorhandenen Gegenständen
aus historischen Zeiten.
Prunkstück war die wohl im
Münsterland älteste Bibel
von Anfang des 16. Jahrhun-
derts.

Bei einem Rundgang durch
den modernen und mit viel
Technik ausgestatteten
Milchviehbetrieb konnten
die Besucher einen lebhaften
Eindruck gewinnen, wie
Landwirtschaft heute betrie-
ben wird. Einen gemütlichen
Abschluss der Radtour gab es
auf Burg Hülshoff.

Sommerflohmarkt auf dem Schulhof

MÜNSTER-GIEVENBECK. Auf
dem Schulhof der Micha-
elschule findet am Samstag
(24. Juni) von 10 bis 18 Uhr
ein Sommerflohmarkt statt.
Mit der Aktion wollen die
Initiatoren nach eigener

Aussage Geld für eine Fe-
rienfreizeit zusammenbe-
kommen. Anmeldungen
werden per E-Mail an
sommerflohmarktgieven-
beck@gmail.com entgegen-
genommen.

St. Michael aus der Sicht von Kindern

MÜNSTER-GIEVENBECK. Die
Klasse 2b der Michaelschule
Gievenbeck hat laut einer
Mitteilung der katholischen
Kirchengemeinde im Reli-
gionsunterricht mit Jonas
Mieves in den vergangenen
Wochen die St.-Michael-Kir-
che erkundet. Anschließend
haben die Schülerinnen und

Schüler eigene kreative Ent-
würfe für die Gestaltung des
Innenraums erarbeitet. Ei-
nige Ergebnisse hängen der-
zeit in der St.-Michael-Kir-
che aus. Sie sind links neben
der Orgel in der Kinderspiel-
ecke zu sehen. „Lassen Sie
sich überraschen!“, heißt es
seitens der Gemeinde.

Punk-Konzert im Hof Hesselmann

Die Neuauflage war
ein voller Erfolg
MÜNSTER-MECKLENBECK. Zum
mittlerweile zweiten Mal fand
jetzt im Mecklenbecker Bür-
gerzentrum Hof Hesselmann
die Veranstaltung „Punk im
Hof“ statt. Sie war nach Anga-
ben der Organisatoren „erneut
ein voller Erfolg“.

Nach einem vielverspre-
chenden Start im November
vergangenen Jahres lockte das
etwas andere Familienfest
wieder zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher auf das Ge-
lände des Hofs Hesselmann.
Mit einem abwechslungsrei-
chen Programm aus mitrei-
ßender Punkmusik und unter-
haltsamen Aktivitäten konnte
die Veranstaltung Jung und
Alt gleichermaßen begeistern.

Die beteiligten Bands liefer-
ten energiegeladene Auftritte,
die das Publikum zum Tanzen
und Mitsingen animierten.
„Von der ersten Minute an

herrschte eine mitreißende
Stimmung, die den Hof in
einen Ort der punkigen Le-
bensfreude verwandelte“,
heißt es in einer Mitteilung des
gastgebenden Bürgervereins
Mecklenbeck. Besonders er-
freulich sei die große Anzahl
junger Familien gewesen, die
den Weg zum Bürgerzentrum
fanden.

Die Organisatoren hatten
ganze Arbeit geleistet, um das
Fest für die gesamte Familie −
für Jung und Alt − zugänglich
zu machen. Neben den beein-
druckenden musikalischen
Darbietungen sorgte ein viel-
fältiges Rahmenprogramm für
zusätzliche Begeisterung. Die
kleinen Punkrockerinnen und
Punkrocker konnten sich mit
Klebetattoos schmücken und
ihre Energie auf einer Hüpf-
burg austoben.

Das „Punk im Hof“-Event

begann bereits um 15 Uhr und
endete im Sinne einer fami-
lienfreundlichen Veranstal-
tung gegen 22 Uhr. Der Eintritt
war frei, und jeder war will-
kommen. All das trug sicher-
lich maßgeblich dazu bei, dass
die Veranstaltung auf großen
Zuspruch stieß und etliche

Menschen anzog. „Es war be-
eindruckend zu sehen, wie die
unterschiedlichsten Genera-
tionen gemeinsam feierten
und die musikalische Energie
aufsogen“, freuen sich die Or-
ganisatoren.

Neben den musikalischen
Höhepunkten verwöhnte das

Organisationsteam die Besu-
cherinnen und Besucher mit
einer Auswahl an Leckereien.
Die Kinder konnten sich über
kostenloses Wasser und Eis
freuen, während Hotdogs und
erfrischende Kaltgetränke
auch den Geschmack der er-
wachsenen Gäste trafen.

Gestaltungsvorschläge liegen vor
Plettendorfstraße: Kleines Grundstück mit Wegekreuz wird aufbereitet

MÜNSTER-NIENBERGE. Die Um-
gestaltung der Ortsmitte in
Nienberge bekommt mit der
Bebauung des ehemaligen Ly-
dia-Areals, dem Umzug der
Feuerwehr Ende 2024 zum
Vögedingplatz und vielen
Ideen zur Nachnutzung der
Feuerwehrgerätehaus bereits
ein Gesicht. In diesem Zusam-
menhang soll − wie berichtet
− auch an das kleine Grund-
stück mit dem sogenannten
Brinkmannkreuz hinter dem
K&K-Markt und den vor Jah-
ren stillgelegten Spielplatz an
der Kurneystraße als Treff-
punkte im Grünen gedacht
werden.

„Die Neugestaltung des klei-
nen Grundstücks zu einem
Kommunikationstreffpunkt
steht nach Mitteilung des
Amts für Grünflächen, Um-
welt und Nachhaltigkeit be-
reits im Herbst 2023 an“, freut
sich Bezirksvertreterin Karin
Park-Luikenga. Vom Grünflä-
chenamt wurden nach Anga-
be der Nienberger Christde-
mokratin bereits erste kon-
krete Gestaltungsvorschläge
gemacht.

Im Norden und Westen soll
eine immergrüne und in der
Höhe gestaffelte Hecke als
Rahmen gepflanzt werden. So
entsteht ein Sichtschutz zum
K&K-Hof und zur Tiefgara-
genzufahrt. Aus Mitteln der
Bezirksvertretung West
werden zwei weitere Bänke
parallel zur Tiefgaragenzu-
fahrt aufgestellt. Ein schmaler
Weg aus wassergebundener
Decke soll die beiden Sitzbe-
reiche untereinander verbin-
den. Im Winkel Garagenzu-
fahrt/K&K-Hof soll ein kleiner
Solitärbaum mit Unterpflan-

zung die Rahmenpflanzung
betonen.

„Wir würden uns sehr darü-
ber freuen, wenn diese umge-
staltete Fläche als Treffpunkt
von den Seniorinnen und Se-
nioren des entstehenden
gegenüberliegenden neuen
Wohnquartiers angenommen
wird, zumal das kleine
Grundstück mit dem Brink-

mannkreuz ein Stück Heimat-
geschichte verkörpert“, erläu-
tern Karin Park-Luikenga und
Matthias Oskamp, Vize-Vor-
sitzender der Nienberger CDU,
in einer Pressemitteilung.

Die Geschichte des Wege-
kreuzes ist vor allem bei Nien-
berger Senioren sehr präsent.
Das Original, das in etwa aufs
Jahr 1600 datiert, wurde um

1850 in die Nähe des Dorfes an
die jetzige Plettendorfstraße
versetzt. Mehr als 100 Jahre
pflegten Generationen des
Hofes Brinkmann das Denk-
mal. Die Christusfigur wurde
1972 von Jugendlichen nach
einer Karnevalsfeier vom
Kreuzbalken getrennt und
zerstört. 1992 gab der Män-
nerchor Cäcilia anlässlich sei-

nes 90-jährigen Bestehens ein
neues Kreuz in Auftrag, das an
der Stelle des alten Kreuzes er-
richtet wurde. Finanziert
wurde das Denkmal aus Spen-
den und durch die Laienspiel-
schar Nienberge. Bei der Fron-
leichnamsprozession 1992
wurde das neue Kreuz vom
Nienberger Pfarrer Reinhold
Waltermann geweiht.

Der neue Pullenkönig der Roxeler St.-Pantaleon-Bruderschaft heißt
Hendrik Müter. Foto: pd

Im Rahmen ihrer Radtour statteten die Leezenritter des Heimat- und Kulturkreises auch dem Reit- und Fahrver-
ein einen Besuch ab. Foto: HKK

Auch der Nachwuchs kam beim Punk-Konzert im Hof Hesselmann auf seine Kosten. Foto: privat

Karin Park-Luikenga und Matthias Oskamp von der Nienberger CDU freuen sich, dass die Fläche mit dem Wegekreuz zu einem Treffpunkt umgestaltet
werden soll. Foto: Hilko Luikenga


